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Vom Schatten zum Licht 

 
Licht in der Finsternis 

  

Das Evangelium leuchtet als unerschütterliches Licht in die Welt, unbeirrt von den 

zahlreichen Versuchen, seine kraftvolle Botschaft zu überschatten. Besonders in Zeiten des 

Abfalls, leuchtet die Treue zu Gottes Wort umso heller. 
 

Johannes 1,4-5; Johannes 8,44; Apostelgeschichte 20,28-31; 2. Thessalonicher 2,7-12; 

Sprüche 3,5-6; 2. Korinther 4,3-4; Psalm 119,105; Johannes 17,15-17 
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Johannes 1,4-5 
4

 In ihm war Leben, und das Leben war das Licht der Menschen.  5
 Und 

das Licht scheint in der Finsternis, und die Finsternis hat es nicht 

erfaßt. 

Fragen: 

- Johannes beginnt sein Evangelium mit einem fulminanten 

Prolog. Was möchte Johannes damit ausdrücken, wenn er 

dem Wort Leben und Licht zuschreibt? 

- Gerade wenn Dunkelheit ins Leben hereinbricht, eine gewisse 

Orientierungslosigkeit herrscht, wirkt alles, das ein „positives“ 

Versprechen gibt, wie Licht. Wie kann ich in solchen 

Momenten nicht einer „leuchtenden Lüge“, sondern dem Licht 

folgen? 

- Wie können Christen das Licht Jesu in einer dunklen Welt 

reflektieren? 

- Wie kann das Licht Jesu Veränderungen in den dunkelsten 

Bereichen unseres Lebens bewirken? 

 

Johannes 8,44 
44

 Ihr seid aus dem Vater, dem Teufel, und die Begierden eures 
Vaters wollt ihr tun. Jener war ein Menschenmörder von Anfang 
an und stand nicht in der Wahrheit, weil keine Wahrheit in ihm 
ist. Wenn er die Lüge redet, so redet er aus seinem Eigenen, denn 
er ist ein Lügner und der Vater derselben. 
Fragen: 

- Jesu Antwort, an die Leiter seines erwählten Volks, ist sehr 

drastisch. Weshalb wird Jesus an dieser Stelle so deutlich? 

- Welcher Maßstab kann anlegt werden, um zu erkennen, was 

tatsächlich wahr ist? Wie finde ich Wahrheit heraus? 
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- In welchen Bereichen unseres Lebens sind wir vielleicht 

besonders anfällig für Täuschungen? 

 

Apostelgeschichte 20,28-31 
28

 Habt acht auf euch selbst und auf die ganze Herde, in welcher der 

Heilige Geist euch als Aufseher eingesetzt hat, die Gemeinde Gottes 

zu hüten, die er sich erworben hat durch das Blut seines eigenen 

<Sohnes>!  29
 Ich weiß, daß nach meinem Abschied grausame Wölfe zu 

euch hereinkommen werden, die die Herde nicht verschonen.  30
 Und 

aus eurer eigenen Mitte werden Männer aufstehen, die verkehrte 

Dinge reden, um die Jünger abzuziehen hinter sich her.  31
 Darum 

wacht und denkt daran, daß ich drei Jahre lang Nacht und Tag nicht 

aufgehört habe, einen jeden unter Tränen zu ermahnen! 

2. Thessalonicher 2,7-12 
7

 Denn schon ist das Geheimnis der Gesetzlosigkeit wirksam; nur 

<offenbart es sich nicht>, bis der, welcher jetzt zurückhält, aus dem 

Weg ist;  8
 und dann wird der Gesetzlose geoffenbart werden, den der 

Herr Jesus beseitigen wird durch den Hauch seines Mundes und 

vernichten durch die Erscheinung seiner Ankunft;  9
 <ihn,> dessen 

Ankunft gemäß der Wirksamkeit des Satans erfolgt mit jeder 

Machttat und mit Zeichen und Wundern der Lüge  10
 und mit jedem 

Betrug der Ungerechtigkeit für die, welche verloren gehen, dafür, daß 

sie die Liebe der Wahrheit zu ihrer Errettung nicht angenommen 

haben.  11
 Und deshalb sendet ihnen Gott eine wirksame Kraft des 

Irrwahns, daß sie der Lüge glauben, 12
 damit alle gerichtet werden, die 

der Wahrheit nicht geglaubt, sondern Wohlgefallen gefunden haben 

an der Ungerechtigkeit. 

Fragen: 

- Wie kann sich der Gläubige oder die Gemeinde vor „innerer 

Verfolgung“ schützen?  

- Wie gehen die reißenden Wölfe vor? 

- Wann würdet ihr sagen können, dass es sich um eine Irrlehre 

handelt? 

- Inwiefern steht JEDE Denomination in der Gefahr, Irrlehre zu 

verbreiten, wenn es um die eigene Glaubenstradition geht? 

- Laut Off 2 hat die Gemeinde Ephesus den Ratschlag von 

Paulus angenommen. Es gab aber eine Kritik: Liebe! Wie 

können wir die Balance zwischen Wachsamkeit gegenüber 

geistlichen Gefahren und der Liebe zu denen, die irren, halten? 

- Inwiefern kann der Mensch unterscheiden, ob es sich bei 

großen Zeichen und Wundern um göttliches oder satanisches 

Eingreifen handelt? 

 

Sprüche 3,5-6 
5

 Vertraue auf den HERRN mit deinem ganzen Herzen und stütze dich 

nicht auf deinen Verstand!  6
 Auf all deinen Wegen erkenne nur ihn, 

dann ebnet er selbst deine Pfade! 
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Fragen: 

- Inwiefern gilt es, den eigenen Verstand zu misstrauen? 

Beruhen meine Entscheidungen nicht auf Verstand?  

- Christen werten nicht selten Gefühle als „gefährlich“ oder als 

schlechten Ratgeber. Dieser Vers stellt aber den Verstand in 

Frage. Wo sieht der Verfasser das Problem? 

- Die christliche Theologie trägt die paulinische Handschrift. 

Seine neutestamentlichen Ausführungen zeugen von einem 

scharfen Verstand! Wo hilft Vernunft und Verstand, wo 

blockieren diese? 

 

2. Korinther 4,3-4 
3

 Wenn aber unser Evangelium doch verdeckt ist, so ist es <nur> 

bei denen verdeckt, die verlorengehen, 4
 den Ungläubigen, bei 

denen der Gott dieser Welt den Sinn verblendet hat, damit sie 

den Lichtglanz des Evangeliums von der Herrlichkeit des 

Christus, der Gottes Bild ist, nicht sehen.  

Fragen: 

- Wie kann die Aussage verstanden werden: „denen der Gott 

dieser Welt den Sinn verblendet hat, dass sie nicht sehen das 

helle Licht des Evangeliums“?  

- Wie sieht die Aufgabe der Christen gegen die Verdunkelung 

des Evangeliums durch "den Gott dieser Welt" aus? 

- Welche Schritte sind dabei zu beachten, einen verblendeten 

Menschen in das Licht zu führen? 

 

Psalm 119,105 
105

 Eine Leuchte für meinen Fuß ist dein Wort, ein Licht für 

meinen Pfad. 
Johannes 17,15-17 
15

 Ich bitte nicht, daß du sie aus der Welt wegnimmst, sondern 

daß du sie bewahrst vor dem Bösen.  16
 Sie sind nicht von der 

Welt, wie ich nicht von der Welt bin.  17
 Heilige sie durch die 

Wahrheit! Dein Wort ist Wahrheit.  

Fragen: 

- Psalm 119 ist ein Loblied auf das Gesetz Gottes. Inwieweit ist 

das Gesetz, ein Licht auf dem Pfad des Lebens?  

- Wie kann das Wort helfen, in einer verwirrten und 

irreführenden Welt standhaft zu bleiben? 

- Welche Erfahrungen habt ihr gemacht, in denen das Wort 

Gottes Führung und Klarheit in dunklen Zeiten gegeben hat? 

- Jesus stellt einen gewaltigen Absolutheitsanspruch für das 

Wort Gottes. Wie kann ich das jemand erklären, der Jesus, das 

Wort Gottes, noch nicht kennt? 

- Was bedeutet es, in der Wahrheit geheiligt zu werden, und 

wie beeinflusst das unsere Beziehung zur Welt? 

 
 


